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Liebe Leserinnen und Leser,
 
vielleicht habt ihr ja schon mal ein Buch zum Thema Wünschen oder eins meiner Bücher zum Thema »Bestellungen beim Universum« gelesen. Aber möglicherweise ist dies ja auch das erste Buch zu diesem Thema, zu dem ihr gegriffen habt oder das ihr geschenkt bekommen habt. Für diesen Fall möchte ich hier kurz zusammenfassen, was eine »Bestellung beim Universum« überhaupt ist.
 
Beim Universum zu bestellen bedeutet, die Schöpfung als Ganzes um Hilfe zu bitten, wenn man bei einem Problem nicht weiterkommt.
 
Ich habe es Universum genannt, aber du kannst auch Gott, Schöpfung, Schutzengel, Allah, höheres Selbst oder was auch immer dazu sagen. Je nachdem, welcher Adressat sich für dich am richtigsten anfühlt.
 
Aus meiner Sicht leben wir in einem Universum, das wir selber sind. Gott hat die Welt nicht erschaffen, sondern ist die Welt geworden. Aus dieser Perspektive betrachtet, sind wir alle individuelle Bestandteile eines lebendigen Ganzen, und alles ist letztlich eins.
 
Wenn aber alles eins ist, dann ist es gleichgültig (im Sinne von: alles gilt gleichermaßen), wie du diese Alleinheit ansprichst oder welchen Teil daraus. Am Ende sind es immer wir selbst, die mit uns selbst Kontakt suchen. Als eigenständige Bestandteile dieser Alleinheit sind wir immer mit dem Ganzen verbunden: Das ganze Universum hört uns stets zu, es antwortet uns und reagiert auf das, was wir aussenden.
Die einzige Frage ist, ob wir die Antworten hören.
 
Damit wir sie besser hören und verstehen, habe ich dieses Büchlein mit »21 goldenen Regeln und Übungen« geschrieben.
 
Je kindlicher und fröhlicher du auf das Leben zugehst, desto weniger gibt es zu tun.
 
Aus der Sicht indischer Meister ist die Welt nicht zum Abarbeiten von Sünden erschaffen worden. Denn wenn es keine Gelegenheit zum Sündigen hätte geben sollen, wäre die Erschaffung der Welt einfach unterblieben. Im Fernen Osten ist man überzeugt, dass Gott die Welt aus Freude erschaffen hat. Und der Mensch drückt seine Wertschätzung für das Wunder der Schöpfung aus, indem er zum Hüter alles Lebenden wird. Mangelnde Wertschätzung drückt sich somit in mangelnder Fürsorge für Mensch, Tier und Natur aus.
Aus Sicht dieser Meister sind glückliche Menschen dem Göttlichen und ihrer eigenen Schöpferkraft am nächsten, denn Glück ist die Schwingung des Göttlichen.
 
Je mehr Dankbarkeit und Wertschätzung du für das Leben hast, je glücklicher und kindlich unbefangener du bist, desto leichter fällt es dir, dich automatisch vom Leben lenken und führen zu lassen. Wer singen, tanzen, lachen und kindliches Spiel in sein Leben integriert, ist geführt und hört die Antworten des Universums. Und er braucht vermutlich dieses Buch nicht zu lesen, denn er hat bereits alles, um erfolgreich mit dem Universum kommunizieren zu können.
 
Je mehr an fröhlicher Präsenz im Augenblick wir schon verloren haben oder je steifer, abgestumpfter und unfröhlicher wir im Alltag bereits geworden sind, desto mehr Übung werden wir brauchen, um wieder zurück zu unserer wahren Natur zu finden und um die Stimme des universellen Lieferboten auch stets rechtzeitig zu hören.
 
Unsere inneren Zustände erschaffen unsere äußeren Umstände.
 
Dazu gab es neulich einen interessanten Beitrag in meinem Forum (auf www.baerbel mohr.de). Jemand hatte das Buch »Ich weiß, was du denkst« von Thorsten Havener gelesen und darin die Beschreibung einer Studie von Richard Wiseman gefunden.
 
Dieser hatte nach Menschen gesucht, die sich selbst entweder als Glückspilze oder als Pechvögel bezeichnen. Und dann machte er mit beiden Personengruppen ein ähnliches Experiment wie das bei dem Aufmerksamkeitstest »moonwalking bear« auf YouTube (http://www.youtube.com/watch?v=Ahg6qcgoay4). Dort spielen eine weiße und eine schwarze Mannschaft Ball, und man soll zählen, wie oft die weiße Mannschaft den Ball fängt. Man ist also ganz auf die weiße Mannschaft konzentriert und zählt brav die Ballwürfe. Wenn dann allerdings der Kommentator am Ende fragt, ob man den tanzenden Bären gesehen hat, der übers Spielfeld gegangen ist, ist man in der Regel fassungslos: »Bär? Welchen Bär?«
 
Es ist tatsächlich ein als Braunbär verkleideter Mensch quer durch die Spieler getanzt, und die meisten Menschen übersehen ihn. Warum? Ganz einfach: Weil sie keinen Bären beim Universum bestellt haben und ihr Bewusstsein ihn deshalb herausgefiltert hat ... ☺
 
Oder anders formuliert: Sie waren zu stark aufs Zählen konzentriert und wollten keinen Fehler dabei machen, sodass der Bär aus der Wahrnehmung herausgefallen ist.
 
Bei den Glückspilzen und Pechvögeln war es ähnlich: Beide wurden gebeten, die Anzahl von Fotos auf einer Zeitungsseite zu zählen. In der Mitte war eine riesige Anzeige mit folgendem Text:
»Gewinnen Sie 100 Pfund, indem Sie dem Versuchsleiter sagen, dass Sie diese Anzeige gesehen haben.«
 
Die Glückspilze sahen die Anzeige fast alle und gewannen das Geld. Die Pechvögel setzten sich so unter Druck, richtig zu zählen, dass sie die Anzeige immer übersahen.
 
Das ist ein ganz wunderbares Beispiel dafür, wie unsere inneren Zustände die äußeren Umstände erschaffen: Unter Stress, Druck, im Ärger, mit niedrigem Selbstwertgefühl etc. übersehen wir allzu leicht die Gelegenheiten des Lebens, und unsere Intuition und innere Führung sind ausgeschaltet – übertönt vom Stress. Wir ecken dauernd irgendwo an, anstatt zu erreichen, was wir uns wünschen.
 
Wer es hingegen entspannt angeht (wie zum Beispiel jemand, der überzeugt ist, ein Glückspilz zu sein), dessen Sinne sind offen für neue Gelegenheiten, und seine Intuition und innere Führung funktionieren wie geschmiert.
 
Die wichtigste Aufgabe in allen Fällen ist daher, dass wir uns selbst als Empfänger für die universellen Lieferungen, Wunscherfüllungen und intuitiven Eingaben in Ordnung bringen und halten. Wir müssen keine Überredungskünste anwenden, damit das Universum liefert, sondern wir müssen lernen, Herz und Augen zu öffnen, um die Lieferungen zu erkennen.
 
Der freie Wille ist innen.
 
Das Beispiel in meinem Forum wurde übrigens im Zusammenhang mit der Frage nach dem freien Willen des Menschen diskutiert. Auch hierzu gefällt mir die Sichtweise indischer Meister. Sie liefert ebenfalls eine Erläuterung für den Ausgang des Glückspilz-Pechvogel-Experiments:
 
»Der Mensch hat keinen freien Willen in seinen Handlungen, denn diese werden zu den immer gleichen Ergebnissen führen gemäß seiner inneren Glaubenssätze, Überzeugungen und charakterlichen Eigenarten. Der Mensch hat jedoch jeglichen freien Willen im Verändern dieser inneren Glaubenssätze, Überzeugungen und charakterlichen Eigenarten. Ändert er diese, ändert sich sein äußeres Leben automatisch.«
 
Anders ausgedrückt: An dem, was das Universum liefert, können wir ablesen, wie es in unserem Inneren aussieht. Und da gibt es auch bei mir noch einige Bereiche mit Verbesserungspotenzial. Es wird nie langweilig, sondern bleibt immer spannend.
 
Viel Spaß mit den »21 goldenen Regeln« und vor allem viel Erfolg
 
wünscht dir
Bärbel Mohr
 
WIE DU .MIT DIESEM BUCH ARBEITEN KANNST
 
Ich habe nur die eine Hälfte dieses Buches geschrieben, die andere Hälfte darfst du selbst schreiben. Deshalb wäre es gut, beim Lesen immer einen Stift griffbereit zu haben. Zu den Regeln habe ich dir Übungen vorgeschlagen. Das sind Listen, Affirmationen oder Gedanken, die du ganz, für dich selbst hinter Jeder Regel in dieses Buch schreibst.
 
Etwas auszuschreiben ist bereits eine .Manifestation und hat eine ganz andere "Wirkung, als wenn du nur darüber nachdenkst, sprichst oder es dir vorstellst. .Mit dem Schreiben beginnst du, die Regeln zu eitlem Teil deines eigenen Lebens zu machen.
 
Damit dir das Aufschreiben leichter fällt, gebe ich dir die Übungen als Vorschlag. Aber du solltest auf diese Seiten auch alles andere schreiben, was dir dabei einfällt. Die besten Regeln sind die, die man selber für sich schreibt.
 
Je mehr du selbst in dieses Buch. schreibst, desto mehr wird es zu deiner ganz eigenen Bestellung beim Universum.
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